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Natur im Garten.
NaTür : Natur beginnt vor der Tür
Die Aktion: NaTür begleitet landesweit interessierte 
Menschen auf ihrem Weg zum ökologisch und natur-
nah gestalteten Garten. Die Aktion kommuniziert u.a. 
die drei Kernkriterien: Verzicht auf Torf, auf Pestizide, 
auf chemisch-synthetische „Kunstdünger*“ und zeich-
net Garteneigentümer, die nach den Kriterien ihre 
Anlage bewirtschaften, auf Antrag mit der Gartenpla-
kette aus. (gartenakademie-sachsen-anhalt.de)
Im breiten Spektrum von Gartenkunst, Gartenbau und 
–entwicklung, Pflege, Erhaltung und Gestaltung von 
Gärten fördert der gARTenakademie Sachsen-Anhalt 
e.V. mit der Aktion NaTür landesweit den Wissens-
transfer zwischen Alt und Jung, Laien und Experten im 
regionalen und internationalen Kontext: Haus- und 
Kleingärten, historische Gärten und Parks, Anlagen an 
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Kindergärten und Schulen, Grünflächen in Städten 
und Dörfern, auf dem Friedhof, an Krankenhäusern 
und Senioreneinrichtungen, Baum- und Pflanzen-
schulen, Obstwiesen und Straßenränder blühen auf!
* Erlaubt sind Pflanzenschutzmittel, die lt. Betriebsmittelkatalog für die biologische Landwirt-
schaft in letztgültiger Fassung zugelassen sind.

Die Eigentümer des Ensembles D7 gestalten seit 
2014 ihren Garten nach den „Natur im Garten“ Kriteri-
en auf der Grundlage der „Permakultur“ Methoden 
um, mit dem Ziel einen naturnahen, vielschichtigen 
und vielseitigen Lebensraum zu schaffen, der sich 
selbst erhält.
Pflanze, Mensch und Tier sollen in einem harmoni-
schen Lebensraum zusammenleben. Ein Element in 
diesem Lebensraum erfüllt mehrere Funktionen und 
jede Funktion soll von mehreren Elementen erfüllt 
sein.
Umweltbildungsprojekte in Theorie und Praxis 
werden gemeinsam mit den Vereinen denkMal und 
Leben und gARTenakademie Sachsen-Anhalt entwi-
ckelt und angeboten.

Permakultur
Der Begriff Permakultur wurde in den späten 1970er 
Jahren von dem Australier Bill Mollison aus den Be-
griffen “permanent” und “agriculture” geprägt und 
meinte ursprünglich eine Form dauerhafter Landwirt-
schaft, die sich an natürlichen Prozessen orientiert 
und nach diesen arbeitet - eine Vision, in der sich 
menschliche Lebensräume stabil und ökologisch ver-
träglich gestalten lassen. Dabei werden verschiedene 
Analyse- und Gestaltungsmethoden mit ethischen 
Grundsätzen, ökologischem Wissen und einer ganz-
heitlichen Naturphilosophie verbunden, um sich 
selbst erhaltende Systeme zu schaffen. (Grafik und Text: 
Permakultur TU Chemnitz / permakultur-tuc.de)
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